
Protokoll zur Mitgliederversammlung des 
NABU HUDE

Datum 16.02.23

Ort Begegnungsstätte Kulturhof
Parkstraße 106
27798 Hude 

Anzahl Mitglider 19:38 = 22 (inkl. 3 nicht Mitgl.)

Protokollführer/in N. Brenke (NB)

Versammlungsleiter/in, Zeit, ordentliche/außerordentliche Mitgliederversammlung (o/aMV)

Die oMV wurde durch den 1. Vorsitzenden Helmut Brüggemann (HB) um 19:38 mit einer

Vorstellungsrunde aller Anwesenden eröffnet.

Die  angekündigte  Teilnahme von Hartmut  Drebing  (Vorsitzender  NABU Oldenburg)  fällt

krankheitsbedingt aus.

Tagesordnungspunkte: keine

geplanter Ablauf:

• Berichte aus den Projektgruppen

Amphibien
Bau & Gemeinde 
Fledermausareal
Handysammelbox
NAJU
Nisthilfen für Vögel
Ornithologie
Streuobstwiese
Trockenmauer
Wildbienen

• Sonstiges: Mitgl. N. Haase: Bericht betr. Naturschutzstiftung LandKr. OL; Besprechung der

zukünftigen Verfahrensweise der Naturschutzprojekte NABU HUDE intern

• folgende Punkte wurden vorab seitens der Mitglieder in der Tagesordnung ergänzt: keine



Mitgliederversammlung

Widerspruch  zum  Protokoll  der  letzten  oMV vom

20.10.2022: nein

Bericht Kassenwart/Kassenwartin (ggf. Bericht über Einnahmen & Ausgaben): nein

Berichte Vorstand (Tätigkeiten, Erfolge, Mitglieder): nein

Termine nach letzter oMV

24.11. 2022: es wurde keine oMV durchgeführt

08.12.2022: Weihnachtsfeier im Kulturhof

19.01.2023: informelle MV zum Jahresauftakt um 19:30 im Kulturhof (MV ohne Protokoll)

28.01.2023:  Arbeitseinsatz  Streuobstwiese;  Grundlagenwissen  Obstbaumschnitt:

Erziehungsschnitt von Jungbäumen unter Anleitung von CMS

11.02.2023: Arbeitseinsatz Streuobstwiese; Verjüngungsschnitt I unter Anleitung von CMS

Berichte aus den Projektgruppen

Amphibien: Projektleiter/in HB berichte

Es  wird  in  2023  drei  Krötenzäune  geben:  Grenzweg  (Ansprechpartner  HB)  Friedwald

(Ansprechpartner Wolf ); Königstrasse (Ansprechpartnerin Nadia Brenke).

Voraussichtlicher Zeitraum von Mitte Februar bis ggf. Mai.

Am Samstag den 18.02.23 wird in Zusammenarbeit  mit  der Jugendfeuerwehr Hude am

Grenzweg  der  erste  Krötenzaun  aufgestellt.  Alle  Helfer  bekommen  die  notwendige

Ausrüstung und eine Einweisung (Artenkunde, Geschlechter Differenzierung, Handlungs-

und Protokolleinweisung) vor Ort. Termin für die Einweisung nach Sachlage. 

Der digitale Betreuungskalender ist zu finden unter: 

https://www.nabu-hude.de/kr%C3%B6tenzaun-2021/

https://nuudel.digitalcourage.de/QFnnKsH2vybPuVkP3mIxXUcD/admin

Die Prüfung der Eimer erfolgt zwei mal täglich: ca. 0600 Uhr und  2230 Uhr.

Am Grenzweg wird  wissenschaftlich  korrektes  Monitoring  zur  Erfassung  aller  Tiere  auf

Artniveau durchgeführt.

Hinweis von NH über den Verkauf eines Laichgewässers siehe unter Sonstiges.

https://www.nabu-hude.de/kr%C3%B6tenzaun-2021/
https://nuudel.digitalcourage.de/QFnnKsH2vybPuVkP3mIxXUcD/admin


Bau & Gemeinde (Gemeinde Umwelt Ausschuss; GUA) 

Projektleiter/in Karin Rohde (KR), Kerstin Turowski (KT)

KR berichte von der letzten GUA Sitzung am 08.02.2023:

Die Gemeinde Hude befürwortet  den Bau eines Windparks im Landschaftsschutzgebiet

(LSG) Hohenbökener Moor. Geplant sind acht Windkraftanlagen im Bereich der Gemeinde

Ganderkesee und vier Windkraftanlagen im Bereich der Gemeinde Hude. Das LSG ist u.a.

ein  Vogelbrutgebiet  von  landesweiter  Bedeutung  und  KR  (und  andere  Mitgl.)  haben

Bedenken derartige Naturschutzflächen für regenerative Energiegewinnung ohne Prüfung

auf Alternativen bereit zu stellen (siehe Anhang).

Vorgehensweise

HB nimmt Kontakt  auf mit  dem NABU Ganderkesee (Hans Fingerhut)  zwecks

Informationsaustausch und möglicher Abstimmung. 

Dann  wird  im  Laufe  des  Verfahrens  auf  Basis  eines  Mehrheitsbeschlusses  des

NABU HUDE die weitere Vorgehensweise beschlossen. 

Wenn notwendig wird fachliche Unterstützung durch den NABU OL Land BG, bzw.

ggf. durch den NABU LV, eingeholt.

Wenn  notwendig  und  gewünscht  wird  in  absehbarer  Zeit  eine  Projektgruppe

„Windkraft Hude“ gegründet. Diese sollte die fachliche und juristische Kompetenz

betreffend die  Gesetzgebung zu Windkraftanlagen etc.  aufbauen,  um die  Sache

sinnvoll vertreten zu können. Ggf. wird ein (Protest)schreiben des NABU HUDE an

den Gemeinderat verfasst. 

KR berichte von der letzten GUA Sitzung am 08.02.2023:

Die  Gemeinde  Hude  hat  den  Bau  einer  zweiten  Zufahrt  zum  Baugebiet  Wüsting  –

Hauptstraße/südlich Kiebitzweg beschlossen. Für diese Zufahrt müssen (unnötigerweise)

acht Habitatsbäume gefällt werden. 

Vorgehensweise

Noch  unklar.  HB  stellt  die  Frage  nach  Naturschutzargumenten:  B-Plan  des

Baugebiets? Zu schützende Arten? Umweltverträglichkeitsgutachten? 

Ggf.  kann  das  neue  Nds.  Ausführungsgesetzes  zum  Bundesnaturschutzgesetz

bezüglich  der  Beseitigung  von  Bäumen  und  Sträuchern/Gehölzen helfen  und

Anwendung finden (siehe Anhang).

Siehe:https://www.oldenburg-kreis.de/umwelt-und-abfall/eingriffe-in-natur-und-

landschaft/gehoelzfaellung/. 

https://www.oldenburg-kreis.de/umwelt-und-abfall/eingriffe-in-natur-und-landschaft/gehoelzfaellung/
https://www.oldenburg-kreis.de/umwelt-und-abfall/eingriffe-in-natur-und-landschaft/gehoelzfaellung/


Beratungsvorlagen siehe Anhang. 

Online unter: 

https://www.hude.de/portal/seiten/gemeinderat-

900000052-25300.html →  RATSINFORMATIONSSYSTEM 

https://ratsinformation2.hude.de/tops/?

__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZXepBYJ2JMpWSEAX1HTiJGQ

Fairpachten Regionalberater/in: Projektleiter Philipp Krämer (PhilK) abwesend

Fledermäuse: Projektleiter/in NB berichtet

noch offen:

Gespräche mit  Gem. und Kommunalservice Herr Nordhausen betreffend das umpflügen

der Bereiche mit Kanadischer Goldrute (Solidago canadensis). HB nimmt Kontakt auf.

Pflanzen der Wiese exakt zu kartieren (ggf. Hilfe von K. Fischer erbeten)

erstellen einer Positivliste mit Fledermaus-Nutzplflanzen.

Bau Fledermaustor durch NB und KUS.

Reparatur Zaun durch NB

Wiese muss weiter gemäht werden, Arbeitseinsätze werden auf NABU HUDE veröffentlicht.

Handy Sammelbox: Projektleiter/in Andrea Kuntz (AK) abwesend

NAJU: Projektleiter/in Tomma Renker (TR)

Betreuung im Feld: Jutta Liß (JL) anwesend & Ulla Schnitzius (US) abwesend

Noch keine Aktivitäten in 2023

Nisthilfen für Vögel: Projektleiter/in Peter Knoop (PK) berichtet

Fertig mit der Reinigung aller Kästen. 

Ornithologie: Projektleiter/in Uwe Tönjes (UT) abwesend

Presse & Öffentlichkeitsarbeit: Projektleiter/in Ullrike Johannsmann (UJ) abwesend

https://ratsinformation2.hude.de/tops/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZXepBYJ2JMpWSEAX1HTiJGQ
https://ratsinformation2.hude.de/tops/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZXepBYJ2JMpWSEAX1HTiJGQ
https://www.hude.de/portal/seiten/gemeinderat-900000052-25300.html
https://www.hude.de/portal/seiten/gemeinderat-900000052-25300.html
https://www.hude.de/portal/seiten/gemeinderat-900000052-25300.html


Streuobstwiese:  Projektleiter/in  Christian  M.  Sievers

(CMS) abwesend

(Rückblick  auf  10/2022:  Schafbeweidung  der

Streuobstwiese ist laut PhilK nicht möglich.)

TR berichtet: neuer Arbeitseinsatz Streuobstwiese: 25.02.2023, Verjüngungsschnitt II unter

Anleitung von CMS

Vorschlag seitens der Mitgler.,  dass einzelne Mitgl.  „Schnitt  & Pflege Patenschaften“ für

eine gewissen Anzahl von Bäumen übernehmen. 

Abstimmung:  Vorschlag einstimmig angenommen (keine Gegenstimmen).  Koordination

erfolgt über Projektleiter.

Trockenmauer und Sand(Magerrasen): Projektleiter/in Birgit Ahn (BA) abwesend

Veranstaltungen: Projektleiter/in: N.N.

KT bittet um frühzeitige Planungsphasen für Veranstaltungen.

Bürgerfest Anfang September

Vorschlag CMS und andere: Streuobstwiesenfest inkl. 10 Jähriges Jubiläum im Herbst mit

Vorschlag:  Einladungen:  NABU  OL,  ggf.  NABU  Ganderkeese,  Apfelsaft,  Ernte,

Bürgermeister etc.

Wildbienen: Projektleiter/in NB berichtet

geplant ist Abschluss der Neugestaltung bis Mitte 03/2023

Sonstiges

Mitgliedschaft:  neu zugezogene Altmitglieder sollten Ihre Adresse aktualisieren über den

NABU BV: https://www.nabu.de/spenden-und-mitmachen/mitglied-werden/14929.html

Ansprechpartner betreffend die Mitgliedschaft ist die übergeordnete Stelle: NABU Oldenburger Land

BG in Oldenburg.

Versicherung:  Auf  Rückfrage  der  aktiven  Mitgl.  bestätigt  TR,  dass  alle  Projektleiter

versicherungstechnisch beim NABU gemeldet und alle Aktiven versichert sind.

Projekte: Um vereinsintern, im NABU HUDE, Zielsetzung, Realisierung, Durchführung und

Ausgestaltung  der  praktischen  Naturschutzprojekte  abzustimmen,  wurde  vorgeschlagen

dass für alle Naturschutzprojekte die Zielsetzung und Ausführung definiert und abgestimmt

https://www.nabu.de/spenden-und-mitmachen/mitglied-werden/14929.html


wird.

Es wurde dementsprechend beschlossen, das alle

Projektleiter  möglichst  zeitnah,  ggf.  bis  zur

nächsten oMV am 16.3., eine Projektskizze im maximalen Umfang von 1A4 Seite erstellen

für  die  Naturschutzprojekte:  Amphibien,  Fledermäuse,  Nisthilfen,  Streuobstwiese,

Trockenmauer, Wildbienen. 

Eine einheitliche Vorlage wird von NB erstellt.

Treffen: 

HB weist darauf hin, dass die Räumlichkeiten im Kulturhof Hude alle 14 Tage verfügbar

sind. Somit können sich die Projektleiter ggf.  mit  ihren Projektgruppen wenn gewünscht

auch im Kulturhof treffen.

Naturschutzstiftung:

Mitg. Nils Haase (NH) berichtet von einem Treffen der Naturschutzstiftung des Landkreises

OL, Wildeshausen unter der neuen Leitung von Georg Schinnerer. Er verweist u.a. auf 

https://www.appelkoeppe.de/

https://www.hochstamm-deutschland.de/

NH versucht zu klären welche Streuobstwiesen im Bereich Hude verfügbar sind.

NH versucht zu klären wer der Eigentümers eines der Laichgewässer am Grenzweg ist,

um im Folgenden die Marius-Eriksen-Stiftung auf das Grundstück aufmerksam zu machen.

Beschilderung NABU Objekte:

Es wurden bei der GPS-Wilhelmshaven (gravur@gps-wilhelmshaven.de)10 VA Schildchen

„NABU HUDE“ eingekauft. Kosten 55.- EURO. 

Beschildert: Fledermaushaus, 2 Outdoor-Bänke Streuobstwiese, Insektenhotel. 

Offen: Trockenmauer. 2 Outdoor-Bänke Fledermauswiese, später Fledermaus Tor.

Rückblick auf letztes Protokoll, offene Punkte

noch offen:

• Regenrinne und Regentonne als begrenzten Wasserspeicher für NAJU Kartoffelacker auf

der Streuobstwiese einrichten

• Status Förderantrag an die Sparkasse Hude. Rückfrage NB

• ggf. Förderantrag an die Bingo-Stiftung 

• Die Suche nach einer geeigneten Vereinsunterkunft läuft weiter

• Hajo Neustadt: Rückfrage betreffend eines Ausgleichsflächenkatasterers von Hude. Aktuell

gibt es dazu keine Aktivitäten.

mailto:gravur@gps-wilhelmshaven.de
https://www.hochstamm-deutschland.de/
https://www.appelkoeppe.de/


• Baumschutz und Baumschutzsatzung ist weiterhin

problematisch.

Termine

Mitgliederversammlungen:  die  Termine  werden  auf  der  Webseite  (https://www.nabu-

hude.de/) veröffentlicht. Arbeitseinsätze nach Notwendigkeit am 2. Samstag nach der oMV

(9. Tage später)

nächste oMV: März 16.03.2023, 19:30 Kulturhof Hude

Krötenzaun: Termin für die Einweisung nach Sach- und Wetterlage durch HB. 

Arbeitseinsatz Streuobstwiese: 25.02.2023, Verjüngungsschnitt II unter Anleitung von  CMS

Ende Mitgliederversammlung

Die oMV wurde durch den 1. Vorsitzende HB um 21:00 geschlossen

Hude, 21.02.2023

Nils Brenke

Das Protokoll ist ohne Unterschrift gültig

Anhang: 

Uebersichtskarte_Windpark_Nordenholzermoor.pdf

Beratungsvorlage_11-2023.pdf

Beratungsvorlage_14-2023.pdf

61_verordnung_ueber_das_landschaftsschutzgebiet_hohenboekener_moor_mit_karten_ol

_66_ (4).pdf

https://www.nabu-hude.de/
https://www.nabu-hude.de/




Gemeinde Hude (Oldb) Beratungsvorlage 11/2023 
Der Bürgermeister  
61 22 10/97  
25.01.2023  

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss für Gemeindeentwicklung und Umwelt 08.02.2023 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 23.02.2023 nichtöffentlich 

 
Bebauungsplan Nr. 97 "Wüsting - Hauptstraße/südlich Kiebitzweg" 
 
Beschlussvorschlag: 
 

„ 1.  Im Bebauungsplan Nr. 97 „Wüsting – Hauptstraße/südlich Kiebitzweg“ wird eine 
Zufahrt/werden zwei Zufahrten zur Hauptstraße vorgesehen. 

 
2.  Als 2. Zufahrt wird der Knotenpunkt    für den Entwurf festgelegt.“ 

 
Sachdarstellung: 
 
Mit den Vorgaben, die ergänzend zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 97 „Wüsting – Hauptstraße/ 
südlich Kiebitzweg“ für die Erarbeitung des Entwurf berücksichtigt werden sollen, hat sich der Ausschuss für 
Gemeindeentwicklung und Umwelt in seinen Sitzungen am 08.06.2022 und 13.07.2022 befasst (Vorlage 
84/2022). In dem Zuge ist u. a. eine zweite Zufahrt zum Gebiet diskutiert und die Verwaltung hat daher Kon-
takt mit dem Landkreis Oldenburg als Straßenbaulastträger aufgenommen. 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung und Umwelt am 07.12.2022 (Vorlage 168/2022) 
sind, nachdem die Rückmeldung vorgelegen hat, dass eine zweite Zufahrt zugelassen werden kann, u. a. ver-
schiedene Lagen des zusätzlichen Knotenpunktes vorgestellt worden. Es bestand Konsens, dass die Pläne mit 
den verschiedenen Knotenpunkten den Ratsmitgliedern für die fraktionsinterne Beratung zur Verfügung ge-
stellt und eine Rückmeldung, welche Alternative für den 2. Anschluss an die Kreisstraße berücksichtigt wer-
den soll, gegeben werden soll. 
 
Die Rückmeldung sind unterschiedlich ausgefallen, in dem Zuge ist auch die Frage gestellt worden, ob eine 
zweite Zufahrt aus verkehrlichen Gründen erforderlich ist. Daran anknüpfend ist gefragt worden, wie bzw. in 
welcher Höhe sich eine zweite Zufahrt auf die Grundstückspreise auswirkt. Nach Recherchen hat die Aus-
schreibung für einen vergleichbaren Knotenpunkt im Sommer 2022 Kosten i. H. v. rd. 335.000,00 € ergeben, 
wobei der Betrag nur als grober Anhaltspunkt dienen kann, da seit Sommer 2022 die Preise vermutlich weiter 
gestiegen sind. Dazu kämen noch die Kosten für eine Querungshilfe, die mit ca. 36.000,00 € anzusetzen sind. 
Hinzu kommen die Kosten für die Planung sowie die Kosten für die Ersatzpflanzungen, die je nach Lage des 
Knotenpunktes unterschiedlich sind. Zu bedenken ist auch, dass durch eine zweite Zufahrt weitere Nettobau-
landfläche verloren geht. Die Kosten müssten auf die Flächen, für die es keine abweichenden Regelungen in 
den Verträgen gibt, umgelegt werden, d. h. auf eine Fläche von ca. 56.600 m² (nach Stand Vorentwurf, bei 
einer zweiten Zufahrt noch geringer). 
 
Zu den Baukosten kommen noch die Ablösekosten hinzu, die, da es sich um kapitalisierte Unterhaltungskos-
ten handelt, nicht als Folgekosten anteilig auf die NLG umgelegt werden können, so dass sie auch auf die von 
der Gemeinde zu veräußernden Flächen nicht umgelegt werden sollten. Für die Ablösekosten ist von einem 
mindestens mitteeren  fünfstelligen Betrag auszugehen. Aktuelle Vergleichswerte liegen nicht vor, beim Ge-
werbegebiet Holler-Neuenwege haben die Baukosten für die Linksabbiegespur rd. 230000,00 € zzgl. Ingeni-
eurleistungen und der Ablösebetrag 54.700,00 € betragen. Es ist daher von einem Ablösebetrag von mind. 
60.000,00 €, eher mehr, auszugehen. 
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Es ist daher zunächst darüber zu entscheiden, ob das Baugebiet mit nur einer oder zwei Zufahrten geplant 
werden soll. Für die Entscheidungsfindung werden die beiden Alternativen gegenübergestellt. 
 

Planung mit einer Anbindung Planung mit zwei Anbindungen 

• Aus verkehrlicher Sicht ausreichend. 
• Aus Kostengesichtspunkten die wirtschaftli-

chere Lösung 

• Bessere Verteilung der Verkehre im Gebiet. 
• Die Baukosten werden auf die Nettobaulandflä-

che, die sich verringern wird, umgelegt und er-
höhen den Verkaufspreis; die Ablösekosten ver-
bleiben bei der Gemeinde. 

 
Soweit eine zweite Zufahrt eingeplant werden soll, ist darüber zu entscheiden, an welcher Stelle diese vor-
gesehen werden soll. Dazu werden nachstehend Hinweise zu den einzelnen Knotenpunkten gegeben, die 
nicht als abschließend anzusehen sind, weil noch keine abschließende Abstimmung zu den Aufmündungen, 
den Fahrbahnbreiten und den Sichtdreiecken vorgenommen worden sind. Dafür wäre auch ein Aufmaß der 
jeweiligen örtlichen Situation erforderlich. 
 

• Knotenpunkt 2 (mittlere Zufahrt, in Höhe der heutigen Ackerzufahrt) 

Verlust von Nettobaulandfläche und damit verbunden Erhöhung der Quadratmeterpreise für die Bau-
grundstücke 
Verlust von Großbäumen (nach erster Einschätzung 12 Bäume) 

• Knotenpunkt 2 (mittlere Zufahrt, in Höhe der heutigen Ackerzufahrt) – mit Ostaufweitung 

Verlust von Nettobaulandfläche und damit verbunden Erhöhung der Quadratmeterpreise für die Bau-
grundstücke geringer als bei der Westaufweitung 
Verlust von Großbäumen (nach erster Einschätzung 10 Bäume) 

• Knotenpunkt 3 (südliche Zufahrt) 

Verlust von Nettobaulandfläche und damit verbunden Erhöhung der Quadratmeterpreise für die Bau-
grundstücke 
Verlust von Großbäumen (nach erster Einschätzung 6 Bäume), zusätzlich Eingriff in die private Grün-
fläche (kein Baumaufmaß vorhanden) 
Durch den Grundstückszuschnitt bedingt ungünstige Verkehrsführung ins Plangebiet (stark abkni-
ckend). 
Grunderwerb erforderlich 
Zerschneidung des Bereichs, der für innovative Baukonzepte bzw. eine Hofsituation von mehreren 
Grundstücken vorgesehen werden sollte. 

• Knotenpunkt 4 (zwischen 2 und 3, nördlich der Bestandsbebauung) 

Verlust von Nettobaulandfläche und damit verbunden Erhöhung der Quadratmeterpreise für die Bau-
grundstücke 
Verlust von Großbäumen (nach erster Einschätzung 8 Bäume, aber Habitatbäume darunter) 
Grunderwerb erforderlich 

 
Der Bebauungsplan Nr. 97 wird zwar als Angebotsbebauungsplan aufgestellt, d. h. es müssen nicht alle Fest-
setzungen auch umgesetzt werden, von der Festsetzung einer zweiten Zufahrt ohne zeitnahe Umsetzung 
wird aber abgeraten, weil die Kosten bei einer späteren Umsetzung vollständig bei der Gemeinde verbleiben 
würden. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Planungskosten werden anteilig von der Gemeinde Hude (Oldb) und der Niedersächsischen Landgesell-
schaft getragen. Der Anteil der Gemeinde ist durch den Planungskostenetat abgedeckt. 
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Leitbildbezug 
 
Die Ausweisung eines neues Baugebiets dient den strategischen Zielen „Sicherung/Steigerung der Ein-
wohnerzahl“ und „Gut Wohnen in Hude“. 
 



Gemeinde Hude (Oldb) Beratungsvorlage 14/2023 
Der Bürgermeister  
4.1  
28.01.2023  

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss für Gemeindeentwicklung und Umwelt 08.02.2023 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 23.02.2023 nichtöffentlich 

 
Windpark im Bereich Nordenholzermoor 
 
Beschlussvorschlag: 
 

„1.  Die Gemeinde Hude (Oldb) befürwortet die Absicht zur Errichtung eines Wind-
parks im Bereich Nordenholzermoor. Die Durchführung der hierfür erforderli-
chen Bauleitplanverfahren bleibt hiervon unberührt. 

 
2.  Die Verwaltung wird beauftragt, hierzu Gespräche mit dem Vorhabenträger zu 

führen.“ 
 
Sachdarstellung: 
 
Im Juli 2022 hat ein Gespräch mit einem auf die Errichtung und den Betrieb von Windparks spezialisierten 
Vorhabenträger stattgefunden, bei dem dieser ein Konzept für einen Windpark im Bereich Nordenholzer-
moor vorgestellt hat. Dieses Konzept sieht einen interkommunalen Windpark im Nordosten der Gemeinde 
Hude (Oldb) vor, der östlich angrenzend in der Gemeinde Ganderkesee fortgeführt werden soll. Nach dem 
Konzept sind auf der Gesamtfläche 12 Windenergieanlagen (4 in Hude und 8 in Ganderkesee) mit einer Höhe 
von jeweils 250 m vorgesehen. 
 
In beiden Gemeinden ist der Bereich als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen, in dem bauliche Anlagen nicht 
zulässig sind und das daher bislang einer Nutzung für Windenergie nicht zugänglich gewesen ist. Aufgrund 
des dringend erforderlichen Ausbaus der erneuerbarer Energien, bedingt durch den Klimawandel und des 
aktuellen politischen Geschehens, hat der Gesetzgeber mehrere Maßnahmen umgesetzt, um die hierzu be-
schlossenen energiepolitischen Ziele erreichen zu können. So wurde u. a. das Bundesnaturschutzgesetz ge-
ändert mit der Folge, dass ab dem 01.02.2023 auch Landschaftsschutzgebiete in die Prüfung auf ihre Eignung 
für die Darstellung von Flächen für die Nutzung und den Ausbau von Windenergie mit einbezogen werden 
können. Die damit einhergehenden Eingriffe wären entsprechend der gesetzlichen Regelungen in einem Bau-
leitplanverfahren zu vermitteln und auszugleichen. 
 
Die Überlegungen für den Bereich der Gemeinde Hude (Oldb) sind den Fraktionsvorsitzenden am 30.09.2022 
als Bespiel für derartige Anfragen bei der Verwaltung zur Verfügung gestellt worden. In der letzten Sitzung 
des Ausschusses für Gemeindeentwicklung und Umwelt ist kurz berichtet worden. 
 
Damit der Vorhabenträger die im Vorfeld der notwendigen Bauleitplanung Untersuchungen durchführen 
kann, ist eine grundsätzliche Aussage, ob das Vorhaben befürwortet wird, sinnvoll. Auf der Basis sollte die 
Verwaltung dann die weiteren Gespräche führen. Damit wird noch keine Entscheidung zur Durchführung der 
erforderlichen Bauleitplanverfahren getroffen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Für die Gemeinde entstehen keine Kosten. 
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Leitbildbezug 
 
Die Entwicklung eines Windparks unterstützt das strategische Ziel „Landwirtschaft zukunftssicher machen“ 
mit dem Handlungsfeld „Zusatzeinkommen“. 
 
















